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Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod.
petscd wird kund gemacht: Es sey über Ansuchen
des Lorenz Lentscb»g von Dousku, gegen Johann
Iancsclmsch von Lustthal, wegen schuldigen 22aft.
s. N. V . , in die executive Versteigerung der, dem
Letztern gebärigen, der Pfarrgült Mannöburg un«
ter Urb. Nr. » l o ^ dienstbaren, gerichtlich auf
942 ft. la kr. geschätzten unbehausten Halbhube
in Förtschach, bann seiner auf 117 ft. 6 kr. be»
wendeten Fährnisse glwilliget, und seyen zu deren
Vornahme drei Termine, der erste auf den Ü. Fe.
bruar, der zweite auf den L. März und der dritte
auf den U. Apr i l ,842, jedesmal Vormittags 9
Uhr in dc» Behausung deS Sxecuten zu Lustlhal
lnit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Ver»
sieigerungöobjecle bei der t . und 2. Tagsahung
pur um oder üver den Schätzungswert!), bei der
3. aber auch unter demselben werden hilttangeKe»
den werden.

Das Schaßungsprotocoll, der Grundbuchs«
l f t rat und dle Licitalionsbecingniffe können hier-
ütNtK eingesehen und in Abschrift »rhoben werden.

Ggg ob Podpclsch am 2a. December »84«.

Z. l .67^(2> I ^ Nr . ,06.

Von dem Bezirkögerichte Rupertshof zu Neu»
siadtl wird hicmit öffentlich kund gemacht, daß über
das Gesuch clll Prä«, et ciecr^alo liocii^l nc> tn der
Executloiissache des Mathias Knafelj von Bercb
bei Luden, gegen Larenz Thaler von Malute bei
Urfchnasclla, wegen scdulrigcr 140ft. c. 5. c., die
Feildietung des ccm Letzlcrn Zehörigcn, der Herr.
schaft Ainott dienstbaren Wclogiillcnö sammt Kc l ,
ler, im Werthe pr- 7 0 ^ " " d einigci, Fclhrmssen,
a ls : Schircine, W c i n , Keller-uno H^uöeixrich.
tung, im Scdätzungstvclthc pr. 25 ft. 17 kr. in Loco
Malu ic bcnilligct, und di°zu t r r 6. Iän»er , ccr
^,. Februar und dcr L, März 1Ü42, früh c> Uhr
mit dem Beisätze angcordncc werten scy, oah nur
bei der 3. Licilaticn die B^kauf^go^cnstände auch
unter der Schätzung hincangegedcn lreldcn, und
daß jeter Licit^-t vorgemachten, ?Inbotc ein Reu.
geld pr. Io ft. zu Licitat!0l!ö-<Zommissäls,Hantcn zu

. erlegen haben wird,
^ Bezirksgericht Ruperöhof zu Neusta^tl am l» .

Jänner »2^2.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagsatzung ist

lein Kausiusiiger erschienen.

Z . ^32. (2) Nr. ,67z.
F e i l b i e l u n g s - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: Eä scl) über Ansuchen der Vogtei.
Herrschaft Wippach, noni. ter Kirche S t . Franciöci
in Lositze und S t . Hieronymi am Nanos, wegen
an Capitalszinsen schuldiger «90 ft. 34 '/3 kr. c. 5. c.»
die öffentliche Feilbietung der, dem Anton Scher«
jou von Losihl, Haus-Nr. 32 eigenthümlich gehö«
rigen und zur Herrschaft Wippach dienstbaren Rea«
litäten, als: der ̂  Untersah 5 ^ Urd. Fol. 63»,
Rect. Z-, im Schähungswerthe ron 600 ft.; d«r
^20 Unterfaß, zub Urb. Fol. La8, Rect. Z. 47, im
Schähungswerthe 620 ft ; der Wiese na I ^pusk i ,
im Werthe 2a ft., Urb. Fol. 855, Rect. Z. l 3 ;
deö Oichenwaldelö na l)»l)l»i Dal in i oder 'I'ixlienx»,
im Werthe >bo ft,, Rect. Z. , 5 ' ^ ; verschiedener
5ub Dom. Nr. ,656 vorkommender Gem«ina,itheile;
endlich der 5ul> Bergr. Nr . t/i< ei 27, vorkommen»
den Wcingrnnde v'5e1!all, v' Zll^nilci und v '2I l«-
l o 6 i n ^ , gerichtlich aus 4g3 ft. geschäht, im Wege
ter Execution bewilliget; auch seyen hiezu drei Fe^»
bictuügstermine, nälnlich sür den ,. März, 6.Apri l
und y. M a i >L42, jedesmal Vormittags in loco
Losihe mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nicht unter der Schätzung, bei ter dritten
aber auch unter derselben hintangegeben werden
würden. Wozu die Kauflustigen zu erscheinen ein-
geladen werden; auch können dieselben die Schat«
zung, den Grundduchs'Extract und die Verkaufs»
bedinzniffe Hieramts täglich einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ,2 . Ju l i »64t.

Z . " 7 . (5) Nr . Z07>
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sa»
vcnstcin in Untcrkrain wird bekannt gemacht: <Z3
sey auf Ansüßen der Vormundschaft der Joseph
Ncppousä)'scdcn Pupillen zu Murnze, mit Bescheid
vom heutigen Tage I^xlnd. Nr. 907, in die Veräu-
ßerung aus freier Hand des Joseph Rcppousch'schen
Betloßvermögcns von Murnze, bestehend in drei, der
Herrschaft Ratschach sub Berg Nr. 22 , 26, 27,
2U dcrgrcchtömäßigcn Wcingärtc7i im?)?urt!zc'Ge.
birge, im Scdätzungöwerthe pr. 65, und in unbe«
dcuccndem Mobilar-Vermögen pr. 2 st. 7 kr. ge-
tviNigct, und hierzu der 2L. Februar 1842 frül)
um I Uhr in lcicc» der obgenannlen Weingärten
mildem Anhange bestimmt »vorden, daß die ge.
dachten Reslitäten und Mabilare bcl dleser einziHen
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Fcilbiclungstc^fatzung allenfalls auch unter dem
Schayul'gömcithe hisllangegebcn werden würden.

Wo,;u.ille Kauflustigen eingeladen siü^. D,e
Licitatlonobedingiusse können täglich in den gewöhn»
lichen Änu^stunden allhicr eingesehen werden.

Bcziltt'gcricht Savenstcin am 2c>. December
t64«. .
Z. .lq< (3) G ^ d " l ^ 7 t. ^ Nr . ,665.

Bcn dem k. t. Bezirksgerichte Eüg °y P ° d .
petsch wl.d / lermil kund gemacht: Es sey über An .
suchtu deö Hei ln Dr. Franz Ruß von Lolhach, durch
Herrn Dr. Naprcth, wioer Joseph Suppan von
Prevoje, wcgcn schuld.gcn Ü4- ft. ^^ kr. k), 5. e. in
dle execulwe Ie.ldic^lng der, dem ^etztern gehö.
rigcn, zu Prcrale gelegenen, dem StaalSgule Lack
^̂ >̂ Ull). Nr. c,2 und 94 dlcnstbaren, gerichtlich
a^f 5207 ft. 5 lr. dcircrthclcn beiden Halbhuben,
m,d der zum Gute Gcrlach stein zuli Urb. Folio ^ .
1! dicnstdaren Kaische, im iHchähungöwcllhe von
5?i ft. 20 tr. gcnnüigel, und zu cere„ Vornahme
l'e .. T^satzung auf oen ^ D e c e m b e r . U 4 ' ,
dts 2. auf ocn 20. Jänner »6/»2 und dle 5. auf
den 25. Februar »Ü^2, jedeömal VormttlagK 9
Uhr in luc^» der Ncalu.ilen mit dem Beisätze an»
geordnet, daß die VersicigerungS. Gegenstände bci
tzcr l . und 2, Feildiemng nur um oder üder den
Gchähungöwtlth, bei der drilten aber auch unter
dimselden lvcrden hi'Uangegcdcn werden.

Der Gruiitbucköcxtrac!, dav Schähungöpro.
tccoll nnd die Licitauonödtdingu'sse tdnilen täglich
hielümcö cn^eschen, oder in Abschrift erhoben rver<
Leu»

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil-
bletung ist le,n Kauflustiger erschienln.

Egg am 5o. October zUch». ^ ^

" E d i c t .
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte M i '

chelstetien zu Kraindurg wird den unbelannl wo
viftl'dNchcn Franz Wlahnig und seinen ebenfalls
u^ekannten Nechtönachfolgern mittelst gegcnwar«
tlgen lZoicceö erinnert: Eü habe gegen dieselben
6aspcr Podrekar von Krainburg die Klage auf
ErsihUllg dcö Hauses zud (^un«. Nr. 94 alt, 43 neu
in Nsamburg,un0dcS dazugehörigen ' ^ Pirkach«
anthcileo eingebracht, worüber die BerhandlungS'
tagsatzung auf den 2°. Apn l ,9^2 Bormittag um
9 Uhr bestimmt worden ,st. Da der Aufenthall
ter (Ä^tt^gten diesem Gerichte unbekannt, und we«l
eieselbcn vielleicht aus den k. k. Erdlanden abne»
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Augustm
Queiscr in Krainburg alö Curator bestellt, m^t
ruelchem die angebrachte Rechtäsache nach der dc«
ttehenden Genchtäorduung ausgeführt und entschie»
den werden wiro. Die Geklagten werden dcssen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be.
flimu,len Vcrtreter ihre RechtSbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sack'
walte* zu bestellen und diesem Gerichte namhaft

zumachen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen W^'ge einzuschreiten wissen mögen, indem
sie siid sonst die aus ihrer Versäummß entstehen"
dei, Folgen selbst beizumessen ha'ben würden.

K. K. BrzirkKgerichtMichelstclten zu Krain-
burg am »6. December i 3 ^ l .

Z. t t I . (5) Nr. 2 ^ 6 .
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezilksgc»i(hte M i«
chclstlllcn z« Klaindurg wird den unbekannt ivo
besinclich«n M a r i a , Johann und Sebastian Wlaß-
nig und ihren ebenfalls undtkannten Ncchtsnach«
folgern mittelst gegenwältigen Idicteö ernnelt: <Zg
habe t«r(5aspei Podrelsr von K»ainbulggegen die.
selben die Klage auf V e r j ä h r uno Orloschertlarung
der, zu deren Gunsten auf seinem Hause in Kra i« ,
burg 5ul, ^oi is.a^ a l t , neu 4Z, sammt dazu gehü-
rigem 'j« Pil laHanlhcil intabulirten Forderungen
auö oem GlnantroortungKbricfe vom 27. M a i »776,
und aus dem Schuld, und Satzbriefe vom 24. M a i
1779. wovon ersterer zurSicheisteNungdcvLebensun.
lerhalteK der Mar ia Wlahnigund der Begräbnih^a-
stcn pr. 3oft . , dann zur SichtlstcNung der jedem
der beiden Brüder Johann uno Sebastian Wlah«
nig mit bo ft. 34 kr. ausgesprochenen ältcrlichen
Si-dspoltionen, der letztere aber zur Sichcrstclluug
der jedem dieser Brüder mit 26 ft. 3 6 ^ kr. ausgc»
sprochcnen mütterlichen Erbschaft inwd. haftet,
beidiesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver?
handlunßölagsatzung auf den 3o. April 1842 Vor»
minag u,n c> Uhr bestimmt wurde. Da der Auf-
enthalt der Geklagte» eicscin Gelichte unbekannt
ist, und weil dieselben auä den l. k. Erblanden
vielleicht abwesend sind, so hat man zu ihrer Per .
theicigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Augusiin Queiser von Krainburg als (Zura.
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rcchtösa.
sache nach den bestehenden Gesehen aufgeführt UNV
entschieden wcrdcn wird. Die Geklagten werden
dessen zu dem 6ndc errinnelt, damit sie «Nenfalli
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem.
bestimmten Vertreter ihre Nechtöbchelfe an die
Hand zu geben, oder sich selbst einen andern Sach»
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, indem
sie <lch sonst cie aus ihrer Versäumung entstände-
neu Folgen selbst bcizumeffen haben würden.

K. K. Bezirksgericht Michcistelten zu Krain-
burg am 16. December 164 <.

Ein Darlehen von zwei Tausend Gulden
C. M . ist gcgcn 5 ^ Verzinsung und gesetz,
liche Sicherste'llung zu vergeben.

Dr. Crobath ist bereit, die dießfalligcn
Sicherstellungsmittel und darauf bezüglichen
Urkunden zu prüfen und höhern Orts zur Gs-
nchmigMg vorzulegen.
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Die Annahme dieses Darlehens ist insbcson«

derg nus dem Grunde empfehlenswettl), weil
die. Zinsen desselben zu stommen Zwecken be-
stimmt sind; daher bei genauer Zinsenentrich-
tung eine Aufforderung zur Rückzahlung nicht
Zu besorgen ist. .

Laibach am 22. Jänner 1 5 ^

Z. 130. (2)

Verkaufs-Anzeige.
Das auf dem ersten Platze in

der l. f. Stadt Stein, an der nach
Franzen vorüberführenden belebten
Bezirksstraße gelegene lcmdläfliche
Freisassen-Haus, worauf dermalen

eine Einkehr- und Gastwirthschaft be-
stehet, mit geräumigem Vorhofe, ge-
wölbten Pferde- und Viehstallungen,
Dreschtennen, Schupfe und Holz-
behaltnissen, Schweinstallungen, ge-
wölbten Kellern und sonstigen, zum
Betriebe der Wirthschaftsführung nö-
thigen Behältnissen, im besten Bau-
zustande, mit Grundstücken, a ls :
Aeckern, Wiesen und Waldungen von
besterGleda und Beschaffenheit, ist aus
freier Hand gegen vortheilhafte Bc-
dingnisse zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilet das Zeitungs-
Comptoir zu Laibach.

3. 1S15. (5) —

bestimmt und unwiderrufl ich zur Ziehung kommende

O ü i t t - 3 l) t i k r l k
D o ii n e r s t a g

den nachstkommenden 7. April erfolgt bestimmt
^ ^ die Ziehung oer

Realitäten-, Kunst -
sachen- u. Geld-Lotterie.

Man gewinnt laut Spiclplan
ll. 300,000 oder 350,000 oder 330,000 >V. ^V.
. 32/1,000 „ 330,000 „ 311,500
' 305,000 „ 303,000 „ 303,000
» 300,000 „ 100,000 ,. 50,000

30,000 „ 3ü,000 „ 30,000
11,500 — 5000— 3000 —3000

lueyrere Treffer zu fi. 500 — /,00 — 300 — 300 — 150 — 100
und so abwärts bis »»»»«IVuckVLHS 15 ft- W- W.
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Alle 2 » , 3 » » Treffer dieser großen Lotterie smd mit barem
Gelde dotirt,

und über dieses kann man durch die derselben beigegebenen

100 Stück Fürstlich Esterhaz/schen Lose
feiner Anleihe von

Kieven Millionen Hulden in Oonv. Münze.
deren NMmern im Spielplan verzeichnet erscheinen,

noch sehr große Summen gewinnen.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine de« besonders reich dotirten Gcatis-Actien

unentaeltlick.

Zur besonderen Beachtung
empfehlen wir den Umstand, daß anßer unserer Haupt-
ziehmlg der Realträten-, Kunstsachen« und GeId°Vot-
terie, welche am 7. April erfolgt, durch mehr als 8 Mo«
nate A e t n e Gilter «Lotterie-Ziehung Stattfindet,
weil die Ziehung des Dominical - Gutes Geyerau, laut Spiel-
plan e r ft auf de« 3 . September R 8 4 2 festgesetzt ist,
daher nach unserer, reichlich mit Realitäten, K«nstgegen«
ständen und Geld ausgestatteten groften Lotterie, man
nicht sobald wieder Gelegenheit finden wird, mit einer unbe-
deutenden Einlage so groHe Summen gewinnen zu können.

Vammer ^ Uarw.
k. k. priv. Großhändler m Wien.

Die Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst fesigeselzren, Und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise b̂ei dem gefertigten Handelsmanns in
Laidach zu haben, wo die Spielpläne und die nähere Beschreibung deS
m ^ r ^ i - I ^ i s c l ^ n Kunst- Kabinets gratis vertheilt werden. Ferner sind'
daselbst interessante Compagnie-Spiele auf derlei Actien eröffnet, wobei
man z. B . mit 2 fl. auf 20 ordinäre und 4 Gratisactien spielend,
22259 fl. C. M. gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k. k.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen , dann
fürstlich Esterhazy'sche Lose nachdem Wiener-Börsencourse verkauft und ge-
kauft, und zwar für die nächsten Ziehungen vom 1. Februar, tö . Februar,
t . März, t . Jun i , 1Z. Juni und 1. Jul i d. I .

3oh. SV. NNutscher.


